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Il est invité en outre & prier la Direction centrale de faire autant que possible en langue
francaise les communications destinées aux sections romandes.
La séance, commencée & 3 heures, est levée & 6 heures.

ES

C’est avec un réel plaisir que nous avons rendu compte & nos lecteurs de I'activité
si fructueuse de la Croix-Rouge neuchiteloise, qui, grice au ztle dévoué de ses colla-
borateurs, a su donner un vigoureux essor & notre ceuvre humanitaire. Nous avons été
particulierement frappé des résultats excellents produits par 'organisation de la sociéte
en une section cantonale et en plusieurs sections xcmonalc Cet exemple nous semble
digne d’¢tre suivi dans d’antres cantons d’une certaine étendue. Nous souhaitons de
tout ceeur que la Croix-Rouge de Neuchitel puisse compter toujours davantage sur les
sympathies vives du peuple neuchatelois.

Le moyen le plus simple et en méme temps le plus efficace pour appuyer la noble
cause des secours volontaires consiste & recruter des membres pour la Croix-Rouge ct
4 rendre ainsi la société plus puissante et plus forte. Rappelons sans cesse que c'est
elle qui concentre et qui personnifie tous les efforts non officiels faits dans le sens de
preparer systématiquement, en temps de paix déja, les soins a donner & nos soldats
blessés ou souffrants aux époques des complications guerriéres; guc c'est encore elle
qui a entrepris d'organiser les secours en cas d’accidents et de maladies, soit en for-
mant des garde-malades, soit en donnant une instruction préparatoire & de nombreux
Samaritains.  Viribus unitis.

— Tor vou der Sefiton Often des Noten Kreuzed befdhafjte Kvanfentroudport:-
wagen ift 3u voller Bujricbenheit dev Bejteller aundgefallen. Tas verhdltnismipig (cidhte,
fajt clegante Oefdabhute bictet in feinew Junerew, mit feinem Obeweglidhen Kvanfeubett, jeiner
Yeisvorridhtung 1w, . w. fiir den Kranfentvangport alle wmdglichen Annehmlichfeitenn.  Oer
Wagen ift untergebradht bei Fuhrhalter Witolf wud im Gcoraudsfall aud) telephonijch dort
s verlangen.  Cr wurbe geliefert vou Wagenbauer Hungifer in Scdfiland. it die Jeft-
jetag der Toyen fiir die Venutng wurde vom Hotenw Kreny uur der Selbjtfoftenpreis in
Qitctiicht gegogen, jo daf weder fitv Amortijation nod) Unterhalt ein Bujdylag erfhoben wird.

— Am 5. Januar abends fand die SHlufpriifung bdes vom rilfrigen Sam.-Lerein
Luzern verauftalteten Tamenfurjesd jtatt.  Derjelbe ftand fitv Theorie wund ‘“wyé unter dev
Leitung von Hru. Dr. Brun in Qugern. An der Schlufpriifung nahmen 53 Damen teil,
denewr angnahmslod der Samarviterausweis evteilt werden founte, Der Verfreter ded Central:
vereind vom Ylotenw Kreny war Centraljefretdr Tr. Sabli; v jpridt fid itber dad efultat
deg Sturfes fefhr lLobend aus, 89 Teilnehmevinmen tratew dom Samaritevverein Cugern bel.

fi@ Eweizeriidier Miltde-Eanititavrrein %@

'gaifteifnngen ves Cenfralfomifees an die Sehfionen.

Dic vou und in Chang-de-Foudd cingeleiteten Shritte find von beftem Crfolge be-
gleitet gowefour, danf der Unterjtiigung und ded thatfrdftigen Lorgehens einer Anzahl Unter-
offisiere und Soldaten gewanuter Orvtjehaft. Unterm 16. Jaunar hat jid) die Seftion
Chanyr-de-Fouds fonjtituicrt, ift fofort dem Ceniralverbande beigetreten und find
deren Statuten genehmigt wordben. Die Kommiffion befteht aus folgenden Witglicdern:
Sergeant Paul Kranfenhagen, PBrdjident; Jufivmicr Taniel Waillewmier, Bigeprafident;
Fouvier Robert Tijjot, Sefrvetdr; Jnfirmicr Youis Calame, Lijejefretdr; Jufivmier Vouid
Bandelier, Kajjier; Sergeant Albert Pervet, Waterialvenivalter; Jufivmier Wiave A Toffel,

Beifiger. — Die Seftion Chauyg-de-Fouds fei wung Herslich willfommen; wiv Hoffen, mit
beven Oriindbung in der framgdfijhen Sdpweiz einen frijtigen Sdyritt nad) vorwirtd gethan
s habeu. Der Centralprajidvent: €, Simuermani.

Seftion Sf, Gallen. An bel am 22, Januav ftattgefunbdenen pauptnenamm[ung
wirde bejehloffen, den Aftiven das ,Note Kreny” verfudysweife fitr cin Jahr gratis abyu-
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gebent, bafiir aber die Jnfertionen in uuferen Tagesblattern Joweit immer moglich yu vedugieven.
Wir Hoffen, durch dieje Miaffregel unjeven Aftiven eiven Anfporn und dem Vereindorgan
eine willfommene Unterftitpung ju geben. G8 liegt dem BVorjtand viel davan, dafi die meiften
Ginladbungen gu den Ubungen per Ovgan gemad)t werdbenw founcw; die ndd)jte [bung finbdet
Moutag dew 6. Februar ftatt.

=42 GAeizeriider Camaiterbund. e

Ausjtellung in Thuw, — Jn jeiner Sigung vom 17. Januar hat der Centralvor-
ftand nad) veiflider Crwdgung der Verhdltuifjc bejdyloffen, von einer Bejdjicfung der fantonal
bernijchen Gewerbeansijtellung, weldhe in diefem Jahr in Thu ftatfindet, Umgang 31t nehmen.
Die Umfrage hat bei den Seftionen jo wenig Begeijterung fitr dag Projeft geseigt, daff dev
Centvalvorftand nidyt die Uberzenguug erhielt, die Ausjtellung werde unter allew Umitduden
burd) freudige, allgemeine MWitarbeit ju eiwem vollen Crfolg Ffithren. Unter diefen Verhalt-
niffen founte er die Levanhwortung fiiv die BVefchictung der Ansjtelung nidht itberwehmen.

Wereinschronik,

Nadititbung Anerfifl. — Unter Leitung des Hru. Dr. Krufer hielt der Samariter-
verein AuFerjihl am 8. Oftober v. F. beim Schicfiplaty im , Albiggittli* eine Nadytitbung
ab. Die Teilnehmerzahl betrng 31 Hevven und 22 Damen, cin fleiner Zugug der Seftion
Wiedifon etngevechuet. 20 Kuaben vevtvaten die Stelle der Verlefsten. E8 wurde eine Vey-
jditthng am Fufe des Utliberges angewonmmmen und el Verbandplats, weift mit Damen
befetst, eingevidhtet. IMit denw Perven viicdte der [lbungsleiter gegen die Unglitdsjtatte vor,
bildete drei Tragerfetten und lieg die LVerlepsten anfjudhen nud auf denw Lerbandplay uviid-
trangportieren. Die Ubung wurde ehwad nad) Mitternadyt abgebrodhen und verlief 1m grofen
und gangen jur beften Rufricdenheit ded Leitenden und der Samariter. 30 Blendlaternen

und 4 Fufhdruer wurden vom Beughaud und 2 Petrolfadeln vou bder Feuertwehrverwaltung
yur BVerfitgung gejtellt.

LBursdyronik,

Die Shufpritfung des Samariterfuried Langeudorf (Solothurn) fand ftatt am 18.
Dejember 1898,  Kursleiter war Hr. Dr. Grefly in Solothuri; er wurbe unterftiist vou
Hrn. Parlt, Hitlfslefrer. An bder Pritfung nahmen tetl 14 Perjonen, die nadher alle dem
bejtehenden Verein beitvaten. A(S Vertveter ded Samariterbunded war anwefend Herr Dr.
Bacdhmann von Solothurw, der fid) itber die Pritfung redt giinjtig ausjpridt.

Aufperfihl, — Am 14, Januar wurde durd) den Bigeprdfidenten ded jchweizerijdhen
Samaviterbundes, Hru. D, v, Shulthep-Schindler in Bivich, die SchluFpriifjung ded Sa-
mariterfurfed AuFerfihl abgenommen. Der Kuré jtand unter Leitwng ded Hru. DOr. O. Briner
fiir Theorie, des Hrw. Dr. Kuufer fitr Transdport mud ded Hvn. Sanitatsfeldweibel Altherr
fitr die itbrigen praftifdhen Fdder. Die Teiluehmersahl betrug 53, davunter fiinf Angeftellte
ver Nordoftbahu. Die Leiftungen warenw gut bid vedt gut. 49 Kuusteilnehmer traten dem
bejtehenden Bereine bei.

— Qu Bozingen fand Samstag abend den 14. Januar die SHluFpritfung bded bdics-
jdhrigen Samariterfurfes ftatt. Ter Kurd ftand unter der Leitung ded Hrn. Drv. Jider in
Meett, unter Beihiilfe von Hru. Suter, Bicl, ald Hiilfslchrer des praftijdhen Teils. Die Schluf-
pritfing bejtanden jamtliche 20 Teiluehmer. Der Vertveter ded Centralvorjianded, Hevr Dr.
Schluep in Lengnau, jprad) {id) ved)t Defriedigend itber dad Pritfungergebnid aus. Er hob
hervor, dafy gut geautwortet, jedoch) mod) viel bejfer gefragt worden fei. Die meijten Teil
nehmer Jd)lojjen i) dber Seftion Biel-Biozingen am.

— Am 15. Jannar fand dic Schlugpriifung de§ Samariterfuriesd Lif jtatt. €8
uahmen an derfelben 8 Hervew und 16 Damen teil, demen allen der Samariterandweid ers
teilt werben founte. A8 Kursdleiter fungierten bdie HH. Or. Stelli in Aavberg (1. Hiljte)
und Or. Did in LR (2. Hilfte); als Hitlfslehrer ftand ihuen ur Seite Hr. Widjel aud
Bern.  Hr. Dr. W. Safhli, welder der Pritjung ald BVertveter des Centralvorftandes bei-
wohute, jprad) fich itber dad Rejultal befriedigt aus.



	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein

